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Über drei Jahrzehnte hinweg wurde in den hessi-
schen Ordnungsbehörden und Bußgeldstellen
mit HESOWI, der Ursprungsversion aller Ord-
nungswidrigkeitenverfahren in Deutschland,
gearbeitet. Anfang 2004 ist dann das von der
ekom21 GmbH entwickelte Nachfolgeprodukt
owi21 eingeführt worden.

Problemlose Datenübernahme

Mittlerweile arbeiten in Hessen mehr als 280
Kommunen sowie das zuständige Regierungs-
präsidium, die Zentrale Bußgeldstelle des Landes
(ZBS Hessen), mit owi21.

owi21 – Klasse und Masse
Die Datenübernahme der Altbestände erfolgte
reibungslos. Mit ein Grund, warum owi21 auf
breite Zustimmung stößt. Weiterer Pluspunkt ist
die Zeitersparnis, „Wir waren erst skeptisch, aber
mit owi21 haben sich echte Rationalisierungs-
effekte eingestellt“ sagt Edeltraud Huttny von der
Ordnungsbehörde der Landeshauptstadt Wies-
baden und Christian Knees von der Ordnungs-
behörde der Gemeinde Niestetal.
Auch die anderen Kunden bestätigen, dass sie
mit owi21 jetzt wieder mehr Zeit für das Wesent-
liche haben und sich auf ihre Sachbearbeitung
konzentrieren können.

Qualität und Rationalisierung

Das gilt auch für kleinere Kommunen. Bürgermei-
ster Gerhard Schmidt von der Gemeinde Wetten-
berg zeigt sich zufrieden „Das hohe Maß an Qua-
litätssicherung und der Komfort von owi21 haben
uns restlos überzeugt”.

S+R Data-Service GmbH Halle 2-D 16

Bei der Verkehrsüberwachung der Stadt Münster
verabschieden sich die schweren Zeiten. In Zu-
kunft begeben sich die Erfassungskräfte mit deut-
lich leichterer Ausrüstung auf die Kontrolle von
Parksündern.
Das Kernstück des neuen Systems zur Erfassung
von Ordnungswidrigkeiten bildet das mobile
Erfassungsterminal OwiGo XM 5d der Firma S+R.
Mit dem handlichen Gerät lassen sich über einen
Touchscreen und den integrierten Drucker voll-
ständige Strafzettel auf Knopfdruck erstellen.
S+R hat das Terminal auf Basis von Industriestan-
dards realisiert. Die Hardwaregrundlage bildet
ein Casio-PDA in wetterfester Industrieausfüh-
rung, als Betriebssystem kommt Windows CE zum
Einsatz. In Verbindung mit der ausgefeilten An-
wendungssoftware von S+R ergibt sich so eine
perfekte Lösung.

Von der zeigt sich auch Norbert Vechtel, Abtei-
lungsleiter Straßenverkehrsangelegenheiten
bei der Stadt Münster, angetan: „Mit dem neuen
Erfassungsterminal haben wir ein modernes,
pragmatisches System im Einsatz. Im Vergleich
zur alten Technik stellt diese Lösung einen
Quantensprung dar”.
Angesichts der angespannten kommunalen Haus-
haltslage habe natürlich auch der Preis eine
gewisse Rolle bei der Auftragsvergabe gespielt.
Bei der Beurteilung durch die Mitarbeiter lag
allerdings die S+R-Lösung ohnehin an der Spitze.
„Nach einer sechsmonatigen Marktrecherche, die
wir unter intensiver Beteiligung der Verkehrsüber-
wachungskräfte durchgeführt haben, stellte sich
das S+R-Terminal als Favorit heraus”, kommentiert
Vechtel die Ergebnisse des Auswahlverfahrens.

Münster erfasst Parksünder mit OwiGo mobil

Knöllchen auf Knopfdruck!

S+R vertreibt seine Lösung unter dem Produkt-
namen OwiGo. Das effektive System zur Ahndung
von Ordnungswidrigkeiten im ruhenden und flie-
ßenden Verkehr ist exakt auf die Anforderungen
der täglichen Überwachungspraxis ausgerichtet
und erleichtert sowohl die mobile Erfassung als
auch die individuelle Bearbeitung von Ordnungs-
widrigkeiten.
Es beruht dabei auf zwei Komponenten: OwiGo

mobil ermöglicht die zeitgemäße Handerfassung
auf Basis handelsüblicher Pocket-PC mit indivi-
dueller Erfassungssoftware. Die Produktpalette
reicht dabei von handygroßen Miniterminals bis
zu Geräten mit integrierter Kamera und Drucker.
Mit der Anwendungssoftware lassen sich nicht
nur Verkehrsverstöße erfassen, sondern auch
andere Ordnungswidrigkeiten wie etwa Verstöße
gegen die Gewerbeordnung.
Zur Weiterverarbeitung der Erfassungsdaten
kommt OwiGo office zum Einsatz. Mit der bewähr-
ten Ordnungsamts-Software können alle notwen-
digen Schritte – von der automatischen Über-
nahme von Ordnungswidrigkeiten bis hin zu Voll-
streckungsersuchen – erfasst werden. OwiGo

mobil lässt sich jedoch bei Bedarf mit praktisch
jeder anderen Verarbeitungssoftware betreiben.
Norbert Vechtel freut sich: „Mit dem OwiGo-Sys-
tem verfügen wir über eine funktionelle und fle-
xible Lösung. Daneben hat uns überzeugt, dass
S+R über gute Praxiserfahrungen mit Erfassungs-
systemen für die Verkehrsüberwachung verfügt“.

S + R Data-Service GmbH
Vorgebirgstraße 115
50969 Köln
Tel.:      +49(221)936401-14
Fax:      +49(221)936401-22
E-Mail:   Schaefer@surdata.de
Internet: http://www.surdata.de/
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Das SLM 6 ist kaum größer als ein Handy.

mobile-city GmbH Halle 2-D 06

Das mobile Parking System startet als erster
mobiler Dienst von mobile-city in Saarbrücken
und Neunkirchen
In Saarbrücken und Neunkirchen können Sie Park-
gebühren demnächst einfach per Mobiltelefon
bezahlen. Ein entsprechendes System der Saar-
brücker Firma moltomedia stellte die Saarbrücker
Oberbürgermeisterin Charlotte Britz zusammen
mit den Staatssekretären Christian Ege und Gerd
Müllenbach und ihrem Neunkircher Kollegen Fried-
rich Decker im November 2004 in Saarbrücken
vor. Zum Starten und Beenden des Parkvorgangs
genügt es, sich mit dem Handy unter der in der
Parkzone ausgeschilderten Nummer in das

MOPAS-System einzuwählen. Eine SMS, verbun-
den mit einer Mitteilung über die tatsächliche
Parkdauer, bestätigt den Parkvorgang und die zu
zahlenden Parkgebühren. Auf Wunsch informiert
eine SMS den Parker vor Ablauf der zulässigen
Höchstparkdauer.

Parkraumüberwachung multifunktional mit
Handhelds von Panasonic
Das städtische Personal zur Parkraumüberwach-
ung überprüft die Parkberechtigung mittels eines
tragbaren Minicomputers: dem kompakten Tough-
book Handheld CF-P1 von Panasonic. Weder Was-
ser noch Staub, extreme Temperaturen oder Vi-
brationen können dem robusten Gerät etwas an-
haben. Das multimediafähige Endgerät integriert
alle Handy-Funktionen. Sein Touchscreen-Farb-
display bleibt selbst bei direkter Sonneneinstrah-
lung gestochen scharf. Parkdauer und entrichtete
Parkgebühren können direkt abgelesen und Proto-
kolle für Parksünder vor Ort ausgedruckt werden.

MOPAS –
Parkgebühren per Handy bezahlen

Parken per Handy – erstmals in zwei Pilotstädten
Die Saarbrücker Oberbürgermeisterin Britz sieht
in der Einführung des Systems zum Februar ein
wichtiges Signal. „Parken wird für die Kunden der
Saarbrücker Geschäfte einfacher. Das erhöht die
Attraktivität Saarbrückens als wichtigste Einkaufs-
stadt des Saarlandes.“ Staatssekretär Ege hob
hervor, dass MOPAS die lästige Suche nach Klein-
geld und Parkscheinautomaten beende. „Die Park-
dauer wird minutengenau abgerechnet und häufig
günstiger.“ Auch Oberbürgermeister Friedrich
Decker erwartet sich für Neunkirchen einiges:
„Parken per Handy ist ein weiterer, konsequenter
Schritt zur Optimierung unseres Parkplatzmana-
gements.“
Initiiert und koordiniert wurde das Projekt vom
saarländischen Innenministerium: „Wir haben“,
so Staatssekretär Müllenbach, „mit Ausnahme-
genehmigungen von der Straßenverkehrsordnung
den Einsatz überhaupt erst ermöglicht.“ Das
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit fördert die
Systemeinführung mit über 300.000 EURO.
Saarbrücken rüstet über 2.000 Parkplätze mit
MOPAS aus, die Kreisstadt Neunkirchen fast 900.
Natürlich kann weiter mit Parkuhr und Parkschein-
automat geparkt werden.

Innovative Technik mit hohem Einsparpotential
Zum Einsatz kommen das herkömmliche GSM-
Netz, SMS sowie mobile Datenübertragungstech-
nologien wie GPRS, UMTS und WLAN.
In der Pilotphase testet man die Integration des
MOPAS-Systems in vorhandene Ordnungswidrig-
keiten-Systeme, die Anpassungsfähigkeit an un-
terschiedliche Parksysteme und die Nutzerakzep-
tanz des Systems. Die Pilotstädte erwarten
detaillierte Informationen über die Nutzung von
städtischen Parkflächen. In Zukunft sind für Kom-
munen hohe Einsparpotentiale zu erwarten. Lang-
fristig entfällt das Warten und Leeren von Parkuh-
ren und Parkscheinautomaten und die Gebühren
werden ausschließlich auf elektronischem Wege
erhoben.
Die saarländische Firma moltomedia hat mit
„MOPAS“ ein Softwaresystem entwickelt, das der
hohen Marktdurchdringung mit Handys – vier von
fünf Bundesbürgern besitzen eines – und seinen
technischen Möglichkeiten sowie dem Wunsch
der Bürger nach einfachem Handling und beque-
mem Bezahlen beim Parken Rechnung trägt.
MOPAS ist eine erste Anwendung von mobile-city,
einem ganzen System von mobilen, über Handy
gesteuerten Diensten.

www.moltomedia.de

Das Besondere an owi21 ist aber, dass es sowohl
für kleine Fallzahlen als auch für die große Masse
ausgelegt ist. Allein beim Regierungspräsidium
Kassel (ZBS Hessen) werden jährlich rund 1,4
Millionen Fälle bearbeitet.
„Bei diesen Mengen war unser Papierverbrauch
enorm. Von den Aktenbergen und deren Lagerung
abgesehen. Mit dem automatisierten Workflow
und der elektronischen Akte von owi21 hat sich
unser Aufwand erheblich reduziert und die Kosten
mehr als halbiert” berichtet Detlef Erdmann vom
Regierungspräsidium.
Sowohl in der Leistungsfähigkeit als auch beim
Kosten- und Nutzenverhältnis steht owi21 ganz
vorne. Aufwendige Programminstallationen ent-
fallen, denn das Programm ist Web-basierend
–  ein PC genügt und schon ist owi21 einsatzbereit.
Rund 1.200 Arbeitsplätze sind so mit dem Rechen-
zentrum der ekom21 verbunden und täglich wer-

Handlich und mit integriertem Drucker: Das XM 5d.

den dort ca. 40.000 Bescheide gedruckt. Hessen-
weit wickelt owi21 jährlich mehr als 4,5 Millionen
Ordnungswidrigkeitenverfahrensfälle ab.
Und Mitte 2005 kommen nochmals über zwölf
Millionen Fälle dazu: Die Bundesländer Baden-
Württemberg, Schleswig-Holstein und Thüringen
haben sich ebenfalls für owi21 entschieden!
owi21 ist damit auf dem besten Weg, bundesweite
Standards zu setzen.

www.ekom21.de
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